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Nachhaltiges Öko-Controlling  
in der Aluminium-Produktion

Natalja Stseglova

Anspruchsvolle Qualität, höchste 
Präzision und Innovationen im 

Weltmaßstab verschmelzen bereits seit 
1914 bei den Aluminium-Werken Wutö-
schingen (AWW). Wo früher die Bautei-
le für die Starrluftschiffe des Grafen 
Zeppelin hergestellt wurden, steht heu-
te die Produktion von erstklassigen 
Strangpressprofilen, Butzen und Sys-
temkomponenten im Mittelpunkt. 
Rund 550 Fachleute arbeiten im Werk 
am Rand des Schwarzwalds in direkter 
Nachbarschaft zur Schweiz und ferti-
gen optimale Lösungen aus Aluminium 
für Möbel und Elektroinstallationen so-
wie den Maschinen-, Automobil- und 
Hochbau.

Umweltbewusstes Management
In der Unternehmenspolitik wird der 

effizienten Nutzung von Ressourcen ein 
besonderer Stellenwert zugeschrieben. 
Bereits 2001 ließ das familiengeführte 
Unternehmen sein Umweltmanage-
mentsystem nach der internationalen 
Norm ISO 14001 zertifizieren. Im Rah-
men der jährlich wiederkehrenden Au-
dits wird die Einhaltung der gesetzli-
chen Vorschriften überprüft und die 
Verbesserungsmaßnahmen in Fragen 
des Umweltschutzes werden erneut be-
wertet und den aktuellen Entwicklun-
gen angepasst.

Im Dezember 2012 wurde zudem die 
Erstzertifizierung für das Energiemana-
gementsystem nach ISO 50001 bestan-
den. Im Vorfeld suchten die AWW nach 
einer passenden Softwarelösung für 
den Aufbau des kompletten Energiema-
nagementsystems. Denn eine der Vo-
raussetzungen für die reibungslose Zer-
tifizierung ist, dass der gesamte Energie-
verbrauch des Unternehmens lückenlos 
erfasst und nachvollziehbar dokumen-
tiert ist. Diese Transparenz konnte mit 
den vorhandenen Lösungen, wie etwa 
Excel-Listen, kaum gewährleistet wer-
den. „Wir brauchten eine Software, die 
unseren gesamten Energieverbrauch 
abbilden und zudem weitere Bereiche 
wie Abfallentsorgung und Umgang mit 
Gefahrstoffen optimieren konnte“, er-
klärt Wolfgang Hoferer, der als Sicher-
heitsfachkraft, Gefahrgut- und Abfall-
beauftragter bei den AWW arbeitet.

Zertifizierte SaaS-Lösung
Mit Einführung der Online-Software 

EcoWebDesk war es endlich möglich, 
sich vom Listenchaos zu verabschieden. 
Denn die Software bildet alle Themen 
des Umweltmanagements und der Ar-
beitssicherheit übersichtlich ab und er-
möglicht eine sichere und ortsunab-
hängige Informationsverwaltung in ei-
nem zentralen System. Somit entfallen 
die Redundanzen und die Mehrfachbe-

arbeitung von Dokumenten, was die 
Fehlerquote bei Datenbearbeitung qua-
si bis auf null reduziert. Durch die inte-
grierte Versionierung ist jederzeit er-
kennbar, welche Änderungen wann 
und von wem in einem Dokument vor-
genommen wurden. Dabei sind die Zu-
griffsrechte vom Administrator so fest-
gelegt, dass die verantwortlichen Mitar-
beiter nur diejenigen Informationen 
zur Ansicht bekommen, die für sie rele-
vant sind.

Bei den AWW wird EcoWebDesk als 
Software as a Service (SaaS) seit Septem-
ber 2012 eingesetzt. Diese Variante ist 
besonders budgetschonend und erfor-
dert weder hohe Anfangsinvestitionen, 
noch zusätzliche Kosten für die Admi-
nistration. Das System wird an einem 
PC oder Tablet direkt per Browser ge-
startet und ist somit orts- sowie zeitun-
abhängig nutzbar. Für die absolute Da-
tensicherheit steht das Siegel „Software 
Hosted in Germany“, mit dem EcoWeb-
Desk vom Bundesverband IT-Mittel-
stand ausgezeichnet wurde. Einen her-
vorragenden Service sowie Top-Qualität 
aus Deutschland garantiert das ebenso 
begehrte Siegel „Software Made in Ger-
many“. Zudem ist das webbasierte Ma-
nagementsystem normkonform zu ISO 
14001, 50001 und OHSAS 18001, offi-
ziell bestätigt von der DEKRA Certifica-
tion GmbH.

Mehr als 600 Unternehmen mit 74 000 
Beschäftigten sind laut dem Gesamtver-
band der Aluminiumindustrie (GDA) in der 
deutschen Aluminiumbranche tätig. Als 
Hersteller von hochwertigen Aluminium-
profilen, Systemkomponenten und Butzen 
setzen die Aluminium-Werke Wutöschin-
gen auf einen schonenden Umgang mit 
Ressourcen und unterstützen ihr zertifizier-
tes Energie- und Umweltmanagementsys-
tem mit Hilfe der webbasierten Software 
EcoWebDesk.

Für die Aluminium-Bearbeitung verfügt AWW über alle nötigen Anlagen: vom Sägen 
über Stanzen, Bohren, Fräsen, Biegen, Aufdornen, Einziehen, Gewindeschneiden, Rol-
len, Schweißen, Drehen, Nieten bis hin zum Kleben.

Management
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Ressourcen-Monitoring
Aufgrund seines modularen Aufbaus 

passt sich EcoWebDesk den spezifi-
schen Anforderungen des Herstellers 
perfekt an. Im Fachmodul Öko-Con-
trolling werden Tarifkosten sowie Ver-
brauchswerte von Strom und Gas hin-
terlegt und kategorisiert. Diese Daten 
werden regelmäßig erhoben, sorgfältig 
dokumentiert und zentral abgespei-
chert. So entsteht ein vollständiges und 
aktuelles Bild zum Einsatz von Unter-
nehmensressourcen und bei Bedarf 
kann der Stromverbrauch einzelner Ma-
schinen und Anlagen genau analysiert 
werden. 

Bei der jährlichen Fertigung von rund 
35 000 Tonnen Strangpressprodukten 
und 30 000 Tonnen Aluminium-Butzen 
ist es besonders interessant, wie sich der 
Stromverbrauch zu der produzierten 
Tonnage von Aluminium verhält. Die 
Antwort auf diese Frage bildet die opti-
male Grundlage für strategische Ent-
scheidungen, etwa in Bezug auf den 
Einsatz von baugleichen Werkzeugma-
schinen unterschiedlicher Hersteller.

Dank der automatischen Berechnung 
von Kennzahlen auf Basis der vorgege-
benen Daten sind alle Ressourcenmen-
gen und -kosten sehr schnell im Blick. 
Mit den umfangreichen Auswertungs-
möglichkeiten lassen sich die Daten fle-
xibel darstellen – in kompakten Dia-
grammen für Kurzübersichten zum ak-
tuellen Kennzahlenverlauf oder in aus-
führlichen Tabellen für die unterneh-
mensweite Analyse, aufgeschlüsselt 

nach einzelnen Abteilungen und Kapi-
talgütern. 

Auf diese Weise werden die Schwach-
stellen im Betrieb leicht identifiziert 
und die Energiesparmaßnahmen im 
Rahmen des kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozesses zeitnah eingeleitet. Das 
übergeordnete Ziel, die Energieeffizienz 
langfristig zu steigern, wird somit ver-
antwortungsbewusst verfolgt – ganz im 
Sinne der Energieeffizienzrichtlinie 
2012/27/EU (EED).

Abfall-Kontrolle
Wie in jedem Industriebetrieb entste-

hen bei den AWW im Produktionspro-
zess Abfälle, die nach dem deutschen 
Abfallrecht gesondert behandelt wer-
den müssen. Für die Optimierung des 
eigenen Abfallmanagements baute das 
Unternehmen ein umfassendes Abfall-
kataster mit EcoWebDesk auf, welches 
heute etwa 30 Abfallarten beinhaltet. 
Von Altöl und Altmetall über Kabelab-
fälle und Altlauge bis hin zu gemisch-
ten Verpackungen und Altpapier – 
sämtliche Abfälle werden samt Maßein-
heiten im zentralen Verzeichnis erfasst 
und im Einzelfall direkt als gefährlicher 
Abfall eingestuft. 

„Mit der Software können wir das ge-
samte Abfallaufkommen viel einfacher 
und schneller den Standorteinheiten 
zuordnen und sehen auf einen Blick wie 
viel Abfall von welchen Abteilungen, 
Maschinen und Anlagen verursacht 
und entsorgt wurde“, beschreibt Hofe-
rer seinen Verantwortungsbereich. Bei 

der Auswertung kann er zudem alle Kos-
ten pro Abfallart aufschlüsseln und di-
rekt in den Jahresbericht übertragen. So 
wird mit wenig Aufwand sofort ersicht-
lich, wie sich das Abfallwesen im Laufe 
des Jahres und im Vergleich zu den Vor-
jahren veränderte.

Betriebliche Sicherheit 
Neben der Überwachung von Ressour-

cen und der Abfallentsorgung verwal-
ten die AWW sämtliche Gefahrstoffe 
mit der Softwarelösung. Im zentralen 
Gefahrstoffkataster lässt sich jeder der 
500 Arbeits- und Gefahrstoffe samt 
Kennzeichnung nach GHS/CLP schnell 
per Filter finden. Diese praktische Such-
funktion und die automatische Aktuali-
sierungsprüfung von Sicherheitsdaten-
blättern sparen dem Einkauf viel Zeit 
bei der Beschaffung von neuen Stoffen. 

Derzeit wird zudem das Modul Ar-
beitssicherheit in die Unternehmensab-
läufe integriert. Damit werden Gefähr-
dungsbeurteilungen und Betriebsan-
weisungen künftig viel leichter erstellt, 
Mitarbeiter- und Fremdfirmenunter-
weisungen können besser organisiert 
werden und auch online erfolgen. 
Schließlich gehört die Einführung von 
neuen Technologien zu einer von vie-
len Facetten der Nachhaltigkeit.

Natalja Stseglova, EcoIntense GmbH, Berlin, 
 natalja.stseglova@ecointense.de

Bearbeitung von Strangpressprofilen bei den AWW

Aluminium-Butzen sind die perfekte Basis für Qualitätsprodukte, die zerspanend 
oder im Fließpressverfahren hergestellt werden: von Verpackungen etwa für Le-
bensmittel, Kosmetika oder pharmazeutische Produkte über Komponenten für 
Kraftfahrzeuge, Anlagen und Elektrotechnik bis hin zu Kühlerelementen oder Tei-
len in Airbag- oder ABS-Systemen.
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